
OBERÖSTERREICHS SPÖ-VORSITZENDE 
Landesrätin Birgit Gerstorfer steht klar auf 
der Seite der Eltern und ist gegen diese neue 
Kindergarten-Strafsteuer.

•	 Weil Kindergärten die ersten Bildungsein-
richtungen sind und die vorschulische Bil-
dung unbedingt kostenlos sein soll.

•	 Weil gerade Elternteile, die Teilzeit arbei-
ten, besonders betroffen sind.

•	 Weil Nachmittagsgebühren eine eiskalte 
Retro-Politik verkörpern.

•	 Weil Sparen bei Bildung und Kindern der 
falsche Weg ist.

ES ZAHLT SICH NICHT MEHR AUS
Was sind die Folgen der neuen Kindergar-
ten-Strafsteuern? „Die einen Mütter werden 
ihre Kinder abmelden, da sie sich die Beiträ-

ge nicht leisten können oder es sich ganz 
einfach nicht mehr auszahlt, mehr zu arbei-
ten. Die anderen Frauen sind auf eine Betreu-
ung an gewissen Tagen zu einer bestimmten 
Zeit angewiesen und finden dann keine Be-
treuungseinrichtung im Ort mehr vor, weil 
ihre Gruppe nicht mehr zustande kommt. 
Diese werden so aktiv vom Arbeitsleben 
ferngehalten“, sagt Gerstorfer.
 

In den Gemeinden dürfen die Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister jetzt als Buhmän-
ner herhalten, weil sie die Stelzer-Strafsteu-

ern, die ihnen von der schwarz-blauen Re-
gierungskoalition in Oberösterreich aufge-
drückt wurden, ausbaden müssen. „Ich 
verstehe deren Ärger, sie haben meine volls-
te Unterstützung. Die Situation in den Ge-
meinden ist absolut nicht einfach  und viele 
Nachmittagsgruppen sind gefährdet. Ver-
antwortlich dafür ist Stelzer und dessen eis-
kalte Retro-Politik“, so Birgit Gerstorfer. 

Klar ist: „Als Sozialdemokraten und Sozialde-
mokratinnen sehen wir uns klar auf der Seite 
der Familien und insbesondere auf der Seite 
der Alleinerziehenden. Wir stehen nicht für 
eine Politik, in der die ganztägige Kinderbe-
treuung vom Einkommen der Eltern ab-
hängt. Wir stehen für eine Politik des sozialen 
Ausgleichs und der sozialen Gerechtigkeit“, 
sagt Gerstorfer.

„Stehen auf Seite der Eltern“
SPÖ OBERÖSTERREICH IST GEGEN STELZERS NEUE KINDERGARTEN-STRAFSTEUERN

Kurz vor der Landtagswahl 2009 hat die ÖVP der langjährigen SPÖ-Forderung nach einem Gratis-
Kindergarten zugestimmt. Die Folge: Tausende Familien in Oberösterreich spürten eine deutliche 
finanzielle Entlastung. „Der Gratis-Kindergarten ist ein wichtiger Schritt für die bessere Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.“ Wer das sagte? Der damalige Landeshauptmann Pühringer. Nun, neun 
Jahre später, sieht alles anders aus. Und der neue Landeshauptmann lässt keine Minute ungenützt, 
um Oberösterreich seine eiskalte politische Handschrift zu verpassen. Der Gratis-Kindergarten ist 
Geschichte. „Danke“, Thomas Stelzer!

Kindergärten  sind die ersten Bildungsein-
richtungen und die vorschulische Bildung 
sollte unbedingt kostenlos sein.

Viele Nachmittagsgruppen in den  
Gemeinden sind jetzt gefährdet“

BIRGIT GERSTORFER
SPOÖ-VORSITZENDE


